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©ftlitten oerlafcen. Eine« üftater« würfcig war nun
fcie Slu«fübrung biefer ©ftlittenpartbie; fcie ©chlitteu
felbft ftogen auf fcem fürgeften Sege fcie fieite Ei«-
fläche binunter, gefolgt oon fcer übergäbtigen 9Jtann=

fftaft, fcie naft äftter Sergfteigerweife fcie Einen fte=

benfc an ©toden, fcie SInbern ft&enfc mit lautem

©ejauchge binunterrtttfchten, wäbrenfc fcie Uebrigen
tangfam unfc forgfättig fcie $ferfce im 3tdgad fübr=
ten. ^>a unten fca« ©ftneefetfc circa 800 ©ftritt weit
eher etwa« anfieigenb war, würfcen naftber fcie Sßferfce

oor fcie ©ftlitten gcfpannt. Stuf fcem nun fotgen=
fcen fteinigeu Sergpfafc wurfce wiefcer aufgebaftet unfc

um 11 y2 Ubr taugte fcie Eotonne wobterbalteu in
fcer erften ©tamer=©ennbütte gur 50cittag«roft an.
Staft einem, fce« immer ftärfer fattenfcen Siegen« we=

gen, furgen Slufentbalt, bei wetcbem fcie Sftannfftaft
ftft fcurft Sein, fcie Sßferfcc fcurft £afer unfc friffte«
©ra« erguidt batten, wurfce wiefcer aufgebaftet unfc

weiter marfftirt. Sin fcer ©teinebaftbrüde, wo fcie

Stuften ihre 2 $fb. ©efftüfce batten fteben laffen, wurfce

auf gwei unbefannte Diftangen mit giemlicbem Erfolg
gefeuert unfc fcann befpannt nad) ©teinebaft unb
Etm marffttrr. ©aftfreunfclift unfc guoorfommeufc
nahmen fcie Sewohner fcie ermüfcete SJtannfcbaft auf.
Die Sßferfcefnfpection batte ein befriefcigenfce« 3teful=

tot; fcie warmen Srüden würfcen nad) fcem ©tattfcieufi
fatt gewafften; eigenttifte ©attelfcrüde fanfcen ftft
feine. Da fcie Sitteruug ftet« ungünftiger würbe,
mußte auf fcen SJtarfft fcurft« Scißtannentbaf »er-
gifttet werfcen unfc ftatt fceffeu wurfce fcer Seg noft
©tarn« unfc SJtoli« gewäblt. Slm näftftfotgenfcen
Sage gieng e« über Verengen nach SJiüblebom, wo
fcie mitgefübrten jtartatfftfftüffe auf fcen ©ee gefd)of=

fett würfcen ttnfc fcann nach Saüenftafct gur 9Jtittag«=

raft. Da bier fcie in E()ur gurüdgetaffeuen 3ieit=

pfcrfce, SJtannfftaft unfc Munition ftft wiefcer mit fcer

Satterie »ereinigten, fo wurfce fcer SDtarfft mit berit=

tcnen Dfftgieren, Unterofftgiereu unfc Srompetertt über

©argan« naft Staga$ in« Nachtquartier fortgefe^t.
Saren auft an fciefem Sag feine befonfcern ©<$wie=

rigfeiten gu überwinfcen, fo war fcer SDtarfft fcoft an=

ftrcngenfc wegen fcer großen Diftang (Slufbruft 3Jtor=

gen«' 5 Ubr, 'stnfunft' in Soaenftofct 11/2 Ubr, 3lb=

tnarfft oon fca VA Uhr, Stnfunft in Siagafc 7 Ubr).
De« fotgenfcen Sag« ffttug fcie Satterie fcen gußweg

ein, fcer t>inter fcem £of fcurft fcen Satfc auf fcie

Stttine Sartenftetn fübrt; felbft eine Sreppe hielt fte

niftt ab, fcie £>obe gu gewinnen, fcie SJtannfcbaft lufc

fcie Stobren unfc Saffeten auf fcen Stuften unfc halb

fconnerten fcie ©ftüffe gegen ein circa 1200 ©ftritt
entfernte« 3iel- — Sin ber obern' 3oUbrüde wurfce

Mittag gemocht, unerwartet tonte fcer ©eneralmorfft
unfc gegen 5 Ubr Slbenb« traf Stile« wobtbebalten
wiefcer in Ebur ein.

(&4>tt>ei$+

©tbg. 9Wtlitärfcf>ulen im 3<i&re 1861.

I. ®enie ©cbulen.

A. Stefmtenfftulen.
©appeur=Stefrutett alter betreffenfcen Kantone oom

7. 3uti bi« 17. Stugufi in Sbun; $ontonnier--3te=
frufen aller betreffenfcen Kantone Pom 21. Slprll bit
1. 3uni in Srugg.

B. Siefcerbotung«furfe.

Slu«gug.

©appeurfompagnie Sir. 1 Pott Saafct (Eentral=
fftute); Ser. 3 oon Storgau (Sruppengufammengug))
Sir. 5 oon Sern oom 2. ©eptember bi« 13. ©ep=
fernher in ©t. SJtorü); Sßontonnierfompagnie Str. 1

oon 3ürift oom 9. 3uni bi« 20. 3«ni in Srugg.

Steferoe.

©appeurfompagnie Str. 7 oon 3«rift oom 8.
©eptember bi« 13. ©eptember in ©t. SDtorifc; Str. 9

oon Sem oom 24. Stugufi bi« 29. Sluguft in ©t.
SJtorig; Str. 11 oon Sefftn (Eeutrolfftute); $onton=
uierfompagnie Str 5 pou Sern Pom 15. %nni bi«

20. 3uni in Srugg.

II. Slrtillerie=©ftulen.
A. Stefrutettfftulen.

Stefrufen ber fämmttiften Sßarffompagnien oom
31. SJtärg bit 11. SJtai itt Slarau; Stefritten Pon

3ürift, Sern (frattg.), Sefftn unfc Stcuenburg oom

21. Slprit bi« 8. 3uni (gleiftgeitig mit ber Eentral-
fftule) in St)un; Stefruten Pon Sern (fceutfft), 8tt=

gern, ©olotburn unfc Slargau oom 26. SJtai bi« 6.

3ttli in Slarau; Stefruten fcer beifcen ®ebirg«batte=
rien unfc fämmttifter Stafetenbotterien, oom 16. 3uni
bit 27. 3uti in Sbun; Stefruten oon greiburg, Saafct
unb ©enf, oom 21. %\\i bit 31. Stugufi in Siere;
Stefruten oon Safelftafct, SafeUanfc, SlppengcU St. Stb.,

©t. ©atten unfc Sburgau, oom 4. Sluguft bi« 15. '
©eptember in 3ürift; Stefruten fcer ^arftroin« fämmt=

lifter Kantone, oom 1. ©eptember bi« 5. Oftober "'

in Sbun.

B. SiefcerhoIttng«furfc.

3lu«gug.

24pfüufcer £aubi&batterie Str. 1. oon 3ürift, oom

18. ©ept. bi« 29. ©ept. in 3ürift; Str. 3 oon 3lar=

gau, oom 30. 3uii bi« 10. Sluguft itt Sbun. 12pfün=

fcer ^anoneubatterie Str. 5 oon Sem, oom 30. 3uti
bi« 10. Stugufi in Sbun; Str. 7 oon Safetftabt, oom

15. Oftober bi« 26. Oftober in Safel; Str. 9 oon

Saafct, oom 3. ©ept. bi« 15, ©ept. in Siere-
6pfünfcer ßanonenbatterie Str. 11 oon Sern, oom

30. 3uti bi« 10. Sluguft in Sbun; Str. 13. oon

greiburg, oom 15. Oftober bi« 26. Oftober in Sofet;
Str. 15* oon Safetlanfc, oom 30. 3ttli bi« 10. Sluguft

in Sbun; Str. 17 oon ©t. ©alten: oom 18, ©ept-
bi« 29. ©ept. in 3ürift; Str. 19 pon Storgau, pom

9. 3ult bi« 20. 3uti in Slarau; Str. 21 oon Sefftn,
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Schlitten verladen. Eines Malers würdig war nun
die Ausführung dieser Schlittenparthie; die Schlitten
selbst flogen auf dem kürzesten Wege die steile
Eisfläche hinunter, gefolgt vou der überzähligen Mannschaft,

die nach ächter Bergsteigerweise die Einen
stehend an Stocken, die Andern sitzend mit lautem

Gejauchzc hinunterrutschteu, während die Uebrigen
langsam und sorgfältig die Pferde im Zickzack führten.

Da unten das Schneefeld circa 800 Schritt weit
eher etwas ansteigend war, wurden nachher die Pferde
vor die Schlitten gespannt. Auf dem nnn folgenden

steinigen Bergpfad wurde wieder aufgebaff'et und

nm 11 /2 Uhr langte die Colonne wohlerhalten in
der ersten Glarner-Sennhütte zur Mittagsrast an.
Nach einem, des immer stärker fallenden Regens
wegen, kurzen Aufenthalt, bei welchem dic Mannschaft
sich durch Wein, die Pferde durch Hafer und frisches
Gras erquickt hatten, wurde wieder aufgebastet und
weiter marschirt. An der Steinebachbrücke, wo die

Russen ihre 2 Pfd. Geschütze hatten stehen lassen, wurde
auf zwei unbekannte Distanzen mit ziemlichem Erfolg
gefeuert und dann bespannt nach Steinebach und
Elm marschirt. Gastfreundlich und zuvorkommend
nahmen die Bewohner die ermüdete Mannschaft auf.
Die Pferdeinspection hatte ein befriedigendes Resultat;

die warmen Rücken wurden nach dem Stalldienst
kalt gewaschen; eigentliche Satteldrücke fanden sich

keine. Da die Witterung stets ungünstiger wurde,
mußte auf den Marsch durchs Wcißtannenthal
verzichtet werden und statt dessen wurde der Weg nach

Glarus und Molis gcwählt. Am nächstfolgenden

Tage gieng es über Kerenzen nach Mühlehorn, wo
die mitgeführten Kartätschschüsse auf den See geschossen

wurden und baun nach Wallenstadt zur Mittagsrast.

Da hier die in Chur zurückgelassenen

Reitpferde, Mannschaft und Munition sich wieder mit der

Batterie vereinigte«, so wurde der Marsch mit berittenen

Offizieren, Unteroffizieren und Trompetern über

Sargans nach Ragatz ins Nachtquartier fortgesetzt.

Waren auch au diesem Tag keine besondern

Schwierigkeiten zu überwinden, so war der Marsch doch

anstrengend wegen der großen Distanz (Aufbruch
Morgens'5 Uhr, Ankunft' in Wallenstadt 11/2 Uhr,
Abmarsch von da 1 Uhr. Ankunft in Ragatz 7 Uhr).
Des folgenden Tags schlug die Batterie den Fußweg

eiu, der hinter dem Hof durch den Wald auf die

Ruine Wartenstein führt; selbst eine Treppe hielt sie

nicht ab, die Höhe zu gewinnen, die Mannschaft lud
die Röhren und Lasteten auf den Rücken nnd bald

donnerten die Schüsse gegen eiu circa 1200 Schritt
entferntes Ziel. — An der obern'Zollbrücke wurde

Mittag gemacht, unerwartet tönte der Generalmarsch

nnd gegen 5 Uhr Abends traf Alles wohlbehalten
wieder in Chur ein.

Schweiz.

Eidg. Militärschulen im Jahre I8SI.
I. Genie-Schulen.

4. Rekrutenschulen.

Sappeur-Rekruten aller betreffenden Kantone vom
7. Juli bis 17. August in Thun; Pontonnier-Rekruten

aller betreffenden Kantone vom 21. April bis
1. Juni in Brugg.

ö. Wiederholungskurse.

Auszug.

Sappeurkompagnie Nr. 1 von Waadt (Centralschule);

Nr. 3 von Aargau (Truppenzusammenzug)!
Nr. 5 von Bern vom 2. September bis 13.
September in St. Moritz; Pontonnierkompagnie Nr. 1

von Zürich vom 9. Juni bis 20. Junt tn Brugg.

Reserve.

Sappeur-Kompagnie Nr. 7 von Zürich vom 8.
September bis 13. September tn St. Moritz; Nr. 9

von Bern vom 24. August bis 29. August in St.
Moritz; Nr. 11 von Tessin (Centralschule);
Pontonnierkompagnie Nr 5 von Bern vom 15. Juni bis

20. Juni in Brugg.

II. Artillerie-Schulen.
Rekrutenschulen.

Rekruten der sämmtlichen Parkkompagnien vom
31. März bis 11. Mai in Aarau; Rekruten von

Zürich, Bern (franz.), Tessin und Neuenbürg vom

21. April bis 8. Juni (gleichzeitig mit der Centralschule)

in Thun; Rekruten von Bern (deutsch),

Luzern, Solothurn und Aargau vom 20. Mat bis 6.

Juli in Aarau; Rekruten der beiden Gebirgsbatte-
rien und sämmtlicher Raketenbatterien, vom 16. Juni
bis 27. Juli in Thun; Rekruten von Freiburg, Waadt
und Genf, vom 21. Juli bis 31. August in Bière;
Rekruten von Baselstadt, Baselland, Appenzell A. Rh.,
St. Gallen uud Thurgau, vom 4. August bis 15. '
September in Zürich; Rekruten der Parktrains sämmtlicher

Kantone, vom 1. September bis 5. Oktober "

in Thun.

». Wiederbolungskurse.

Auszug.

24pfünder Haubitzbatterie Nr. 1. von Zürich, vom

18. Sept. bis 29. Sept. in Zürich; Nr. 3 von Aargau,

vom 30. Juli bis 10. August in Thun. ^Pfänder

Kanonenbatterie Nr. 5 von Bern, vom 30. Juli
bis 10. August in Thun; Nr. 7 von Baselstadt, vom

15. Oktober bis 26. Oktober in Basel; Nr. 9 von

Waadt, vom 3. Sept. bis 15. Sept. in Bière-

6pfünder Kanonenbatterie Nr. 11 von Bern, vom

30. Juli bis 10. August in Thun; Nr. 13. von

Freiburg, vom 15. Oktober bis 26. Oktober in Basel;

Nr. 15'von Baselland, vom 30. Znli bis 10. August

in Thun; Nr. 17 von St. Gallen: vom 18. Sept-
bis 29. Sept. in Zürich; Nr. 19 von Aargau, vom

9. Zuli bis 20. Juli in Aarau; Nr. 21 von Tessin,
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oom 18. SJtärg bit 29. SJtärg in Settingono; Str. 23

oon Soabt, oom 15. ©ept. bi« 28. ©ept. (fpäter

gum Äaoatterie=Sieberboluug«fur« Str. 76) in Slarau;
Str. 25 oon ©enf, oom 3. ©ept. bi« 15. ©ept. in
Siere. ©ebirg«hatterie Str. 27 oon Saüi« (Smp=
pengufammengttg). Stafetenbatterie Str. 29 pon Sern,
oom 13. Stugufi bi« 24. Stugufi in Sbun; Str. 31

oon ©enf, oom 13. Stugufi bi« 24. Sluguft in Sbun.
rPofftlon«fompagnie Str. 33 oon Sern, »om 30. ©ept.
bi« 11. Oftober an ber Sugienfteig. ^arffompagnie
Str. 35 oon 3utift, oom 30. 3uli bit 10. Sluguft
in Sbun; Str. 37 »on Sugern (Eentralfftule), oom
26. Wai bit 8. 3uni in Sbun; Str. 39 oon Star*

gau, »om 14. SJtai bi« 25. SJtai in Slarau. $arf=
train be« 2tu«gug« ber Äantone 3ßrift, Sern (beutfft)/
Sugern, Uri, ©cbwpg, Obwofben, Stifcwotfcen, ©lortt«,
3ug, ©olotburn, Safelftabt, Safetlanb, ©ftaffbau*
fen, Slppengett 31. Stb-, Sippengell 3. Stb-, ©t. ®ot=
len, ©raubünben, Stargau, Sburgatt unb Sefftn, oom
14. SJtai bi« 25. SJtai in Slarau; $arftrain be«

Slu«gug« ber Kantone Sern (frangoftfft), greiburg,
Saabt, Satli«, Steuenburg ttnfc ©enf, oom 30. ©ept.
bi« 11. Oftober in Siere.

Steferoe.

8pfünber Satterie Str. 41 oon 3ürid), Pom 1. Oft.
bit 6. Oftober in 3ürift. 6pfünber Satterie Str.
43 pon 3üvift, oom 1. Oftober bi« 6. Oftober in
3ürift; Str. 45 oon Sern, oom 15. 3uti bit 20.
3uli in Slarau; Str. 47 pon ©olotburn, oom 23.

3uli bi« 28. 3uli in Slarau; Str. 49 pon Slargau,
»om 23. 3ttli bi« 28. 3uti in Slarau; Str. 51 »on

Saabt, oom 17. ©ept. bi« 28. ©ept. itt Siere;
Str. 53 pon ©enf, pom 23. ©ept. bi« 28. ©ept. in
Siere. ®ebirg«batterie Str. 55 »on Satli« (Srup=
pengnfammengug). Stafetenbatterie Str. 57 oon Sern/
»om 19. Sluguft bit 24. Sluguft in Sbun; Str. 59
»on ©enf, oom 19, Stugufi bit 24. Sluguft in Sbun.
Sßofftton«fompagnie Str. 61 oon Sem, »om 3. ©ept.
bi« 8. ©ept. in ©t. SJtorig; Str. 63 »on Safelftabt,
pom 9. ©ept. bi« 15. ©ept. in ©t. SDtortfc; Str. 65

pon StppengeH 31. Stb-, »om 30. ©ept. bi« 5. Ofto=
ber an ber Sugienfteig; Str. 67 »on Sburgau, oom
6. Oftoher bi« 11. Oftober an fcer Sugienfteig; Str.
68 oon Sefftn, oom 24. SJtärg bi« 29. SDtärg in
Settingono; Str. 69 »on Saafct, »om 3. ©ept. bi«

15. ©ept. in ©t. SJtorig $arffompagnie Str. 71

oon Sern, »om 20. SJtai bi« 25. SJtai in Starau;
Str. 73 oon ©f. ©alten, »om 14. SJtai bi« 19. SJtai

in Slarau; Str. 75 »on Saabt, oom 30. ©eptember
bi« 11. Oftober in Siere. $arftrain fcer Steferoe

ber Kantone Sern (frang.), greiburg, Sefftn, Saabt,
Salti«, Steuenburg unb ©enf, »om 5. Sluguft bi«

10. Sluguft in Sbun.

HI. Äa»olterie=©cbulen.

A. Stefrtttenfftuten.

Dragouer=Stefruteu »on Sugern, ©olotburn uub

Slargau, oom 31. SJtärg bi« 11. SJtai in Slarau.
©uifcen=9tefruten »on Sern, Safelftafct, Steuenburg
unb ©enf, oom 31. SJtärg bit 11. SJtai in Eotom=

bier. ©uifcen^Stefruten »on ©ftwpg, Safcltanfc,
©raubünben, Sefftn unb Offtgter«: Slfpiranten 2. ßfaffe
aüer ©uifcenfompaguien, oom 26. SJtai bi« 6. 3«ti
in ©t. ©atten. Dragoner¦¦ Stefruten oon greiburg
unfc Saafct, unfc Offtgier«=SIfpiranten 2. klaffe frang
3unge, pom 26. SJtai bi« 6. 3uli in ©enf; Drogo=
ner=Stefruten oon Sern, oom 16. 3«»f bi« 27. 3"ti
in Sbun; Dragoner=9tefruten oon 3«rift, @d)off-
boufeu, ©f. ©atten, Sburgau unfc fceutfftfpreftenfcc

Offigter«=Slfpiranten 2. klaffe, pom 11. Sluguft bi«

21. ©eptember in Sintertbur.

B. Stemontenfurfe.

Stemonten (Dragoner) »on Sugern, ©olotburn unfc

Storgau, oom 2. bit 11. SJtai in Slarau. Stemon=

ten (©uiben) oon Sem, Safelftafct, Steuenburg unb.
©enf, »om 2. SJtai bi« 11. SJtai in Eolombier. 3te=

monten (©uiben) »on ©ftwpg, Safetlanb, ©raubün=
fcen unfc Sefftn, oom 27s 3ttni bi« 6. 3uti in ©t.
©alten. Stemonten (Dragoner) oon greiburg unb

Saabt, »om 27. 3uni bi« 6. 3uti in ©enf. Ste=

monten (Dragoner) oon Sern, oom 18. 3"Ü bi«

27. 3uli in Sbun. Stemonten (Dragoner) »on 3«=
rieb/ ©ftaffbaufen, @t. ©atten unfc Sburgau, oom

12. ©eptember bi« 21. ©ept. itt Sintertbur.

C. Sieberbotung«furfe.

3lu«gug.

Drogonerfompognie Str. 1 Pott ^ftaffbaufen, »om
23. ©eptember bit 28. ©ept. in Sintertbur; Str. 2

pon Sern, pom 7. Oftober bi« 12. Oft. in Sbun;
Str. 3 oon 3urift, oom 23. ©ept. bit 28. ©ept.*);
Str. 4 oon ©t. ©allen, »om 8. 3uti bi« 13. 3uti
in ©t. ©otleti; Str. 5 »on greiburg, »om 14. Oft.
bit 19. Oft. in Sbun; Str. 6 »on greiburg, »om
8. 3uli bi« 13. Suli in Siere; Str. 7 »on Saafct,
oom 8. 3uti bit 13. 3uli in Siere; Str. 8 ©olo=

tburn, »om 14. Oft. bit 19. Oft. in Sbun; Str. 9

©t. ©allen, »om 23. ©ept. bit 28. ©ept.*); Str.
10 »on Sem, »om 7. Oft. bit 12. Oft. in Sbun;
Str. 11 oon Sern, oom 14. Oft. bi« 19. Oft. in
Sbun; Str. 12 oon 3urich, 23. ©ept. bi« 28. ©ept-
in Sintertbur; Str. 13 oon Sem, oom 14. Oft.
bi« 19. Oft. in Sbun; Str. 14 »on Sburgau, »om
8. 3uti bi« 13. 3uti in ©t. ©allen ; Str. 15 »on

Saafct (Eentralfftule); Str. 16 »on Slargau, oom

23—28. ©ept.*); Str. 17 pon Saafct (Eentrat^
fftule); Str. 18 oon Slargau oom 23. ©eptember,

bi« 28. ©ept.*); Str. 19 oon 3»rift, oom 23. bi«

28. ©ept.*); Str. 20 oon Sugern, oom 23. bi« 28

©ept.*); Str. 21 oon Sem, »om 14. Oft. bi« 19.

Oft. in Sbun; Str. 22 oon Sem, oom 14. Oft. bi«

19. Oftober in Sbun; Str. 34 oon Saafct, oom 8.

3ttli bi« 13. 3uti in Siere; Str. 35 oon Saafct,
pom 8. 3uti 13. 3wK in %iexe. ©uifcenfompagnie

Str. 1 oon Sern, oom 9. Oft. bi« 12, Oft. in Sbnn;
Str. 2 oon ©ftwpg, oom 14. 5Jtai bi« 17. SJtai in

Eiuftefcetn; Str. 3 Safelftafct, oom 23. ©ept. bit 28.

©ept.*); Str. 4 Safetlanb (Eentralfftule); Str. 5

*) ©er SBaffenptat) für fcen SBiefccrtofunggfttrS t>er ©ragoner*

fornpagnien 0lr. 3, 9, 16, 18, 19, 20 unfc fcer Ouifccn*

tompagnie Str. 3 wirfc fpater bcjeid)net werben.
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vom 18. Marz bis 29. März in Bellinzona; Nr. 23

von Waadt, vom 15. Sept. bis 28. Sept. (später

zum Kavallerie-Wiederholungskurs Nr. 76) in Aarau;
Nr. 25 von Genf, vom 3. Sept. bis 15. Sept. in
Bière. GebirgSbatterie Nr. 27 von Wallis
(Truppenzusammenzug). Raketenbatterie Nr. 29 von Bern,
vom 13. August bis 24. August in Thun; Nr. 31

von Genf, vom 13. August bis 24. August in Thun.
PositionSkompagnie Nr. 33 von Bern, vom 30. Sept.
bis 11. Oktober an der Luziensteig. Parkkompagnie
Nr. 35 von Zürich, vom 30. Juli bis 10. August
in Thun; Nr. 37 von Luzern (Centralschule), vom
26. Mai bis 8. Juni in Thun; Nr. 39 von Aargau,

vom 14. Mai bis 25. Mai in Aarau. Parktrain

des Auszugs der Kantone Zürich, Bern (deutsch),

Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Glarus,
Zug, Solothurn, Baselstadt, Baselland, Schaffhausen,

Appenzell A. Rh., Appenzell I. Rh., St. Gallen,

Graubünden, Aargau, Thurgau und Tessin, vom
14. Mai bis 25. Mai in Aarau; Parktraiu des

Auszugs der Kantone Bern (französisch), Freiburg,
Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf, vom 30. Sept.
bis 11. Oktober in Bière.

Reserve.

8pfünder Batterie Nr. 41 von Zürich, vom 1. Okt.
bis 6. Oktober in Zürich. 6pfünder Batterie Nr.
43 von Zürich, vom 1. Oktober bis 6. Oktober in
Zürich; Nr. 45 von Bern, vom 15. Juli bis 20.
Juli in Aarau; Nr. 47 von Solothurn, vom 23.

Juli bis 28. Juli in Aarau; Nr. 49 von Aargau,
vom 23. Juli bis 28. Juli in Aarau; Nr. 5l von
Waadt, vom 17. Sept. bis 28. Sept. in Bière;
Nr. 53 von Genf, vom 23. Sept. bis 28. Sept. in
Bière. GebirgSbatterie Nr. 55 von Wallis
(Truppenzusammenzug). Raketenbatterie Nr. 57 von Bern,
vom 19. August bis 24. August in Thun; Nr. 59

von Genf, vom 19. August bis 24. Augnst in Thun.
PositionSkompagnie Nr. 61 von Bern, vom 3. Sept.
bis 8. Sept. in St. Moritz; Nr. 63 von Baselstadt,
vom 9. Sept. bis 15. Sept. in St. Moritz; Nr. 65

von Appenzell A. Rh., vom 30. Sept. bis 5. Oktober

an der Luziensteig; Nr. 67 von Thurgau, vom
6. Oktober bis 11. Oktober an der Luziensteig; Nr.
68 von Tessin, vom 24. März bis 29. März in
Bellinzona; Nr. 69 von Waadt, vom 3. Sept. bis
15. Sept. in St. Moritz. Parkkompagnie Nr. 71

von Bern, vom 20. Mai bis 25. Mai in Aarau;
Nr. 73 von St. Gallen, vom 14. Mai bis 19. Mai
in Aarau; Nr. 75 von Waadt, vom 30. September
bis 11. Oktober in Bière. Parktrain der Reserve

der Kantone Bern (franz.), Freiburg, Tesfin, Waadt,
Wallis, Neuenburg und Genf, vom 5. August bis
10. August in Thun.

III. Kavallerie-Schulen.

Rekrutenschulen.

Dragoner-Rekruten von Luzern, Solothurn und

Aargau, vom 31. März bis 11. Mai in Aarau.
Guiden-Rekruten von Bern, Baselstadt, Neuenburg
und Genf, vom 31. März bis 11. Mai in Colom¬

bier. Guiden-Rekruten von Schwyz, Baselland,
Graubünden, Tessin nnd Offiziers^ Aspiranten 2. Klasse

aller Guidenkompagnien, vom 26. Mai bis 6. Juli
in St. Gallen. Dragoner-Rekruten von Freiburg
und Waadt, und Offiziers-Aspiranten 2. Klasse franz
Zunge, vom 26. Mai bis 6. Juli iu Genf;
Dragoner-Rekruten von Bern, vom 16. Juni bis 27. Juli
in Thun; Dragoner-Rekruten von Zürich, Schaffhausen,

St. Gallen, Thurgau und deutschsprechendc

Offiziers-Aspiranten 2. Klasse, vom 11. August bis
21. September in Winterthur.

L. Remontenkurse.

Remonten (Dragoner) von Luzern, Solothurn und

Aargau, vom 2. bis 11. Mai in Aarau. Remonten

(Guiden) von Bern, Baselstadt, Neuenburg und.
Genf, vom 2. Mai bis 11. Mai in Colombier.
Remonten (Guiden) von Schwyz, Baselland, Graubünden

und Tessin, vom 27: Juni bis 6. Jnli in St.
Gallen. Remonten (Dragoner) von Freiburg und

Waadt, vom 27. Juni bis 6. Juli in Genf.
Remonten (Dragoner) von Bern, vom 18. Zuli bis
27. Juli in Thun. Remonten (Dragoner) von
Zürich, Schaffhauscn, St. Gallen uud Thurgau, vom

12. September bis 21. Sept. in Winterthur.

6. Wiederholungskurse.

Auszug.
Dragonerkompagnie Nr. 1 von schaffhauscn, vom

23. September bis 28. Sept. in Winterthur; Nr. 2

von Bern, vom 7. Oktober bis 12. Okt. in Thun;
Nr. 3 von Zürich, vom 23. Sept. bis 28. Sept.*);
Nr. 4 von St. Gallen, vom 8. Juli bis 13. Juli
in St. Gallen; Nr. 5 von Freiburg, vom 14. Okt.
bis 19. Okt. in Thun; Nr. 6 von Freiburg, vom
8. Juli bis 13. Juli in Bière; Nr. 7 von Waadt,
vom 8. Juli bis 13. Juli in Bière; Nr. 8
Solothurn, vom 14. Okt. bis 19. Okt. in Thun; Nr. 9

St. Gallen, vom 23. Sept. bis 28. Sept.*); Nr-
10 von Bern, vom 7. Okt. bis 12. Okt. in Thun;
Nr. 11 von Bern, vom 14. Okt. bis 19. Okt. in

Thun; Nr. 12 von Zürich, 23. Sept. bis 28. Sept-
in Winterthur; Nr. 13 von Bern, vom 14. Okt.
bis 19. Okt. in Thun; Nr. 14 von Thurgau, vom
8. Juli bis 13. Juli in St. Gallen z Nr. 15 von

Waadt (Centralschule); Nr. 16 von Aargau, vom

23.-28. Sept.*); Nr. 17 von Waadt (Centralschule);

Nr. 18 von Aargau vom 23. September,

bis 28. Sept.*); Nr. 19 von Zürich, vom 23. bis

28. Sept.*); Nr. 20 von Luzern, vom 23. bis 28

Sept.*); Nr. 21 von Bern, vom 14. Okt. bis 19.

Okt. in Thun; Nr. 22 von Bern, vom 14. Okt. bis

19. Oktober in Thun; Nr. 34 von Waadt, vom 8.

Juli bis 13. Juli in Bière; Nr. 35 von Waadt,

vom 8. Juli 13. Juli in Bière. Guidenkompagnie

Nr. 1 von Bern, vom 9. Okt. bis 12. Okt. in Thun;
Nr. 2 von Schwyz, vom 14. Mai bis 17. Mai in

Einsiedeln; Nr. 3 Baselstadt, vom 23. Sept. bis 28.

Sept.*); Nr. 4 Baselland (Centralschule); Nr. 5

*) Der Waffenplatz für den WiederholungSkurS der Dragoner¬

kompagnien Nr. 3, 9, 16, 18, 19, 20 und dcr

Guidenkompagnie Nr. Z wird später bezeichnet werden.
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©raubünben (Sruppengufammengug); Str. 6 oon

Steuenburg, oom 8. SJtai bi« 11. SJtai itt Eotombier;
Str. 7 oon ©enf (Sruppengufammengug); halb Str.
8 pon Sefftn, oom 9. bi« 12. Oftober in Settingono.

Steferoe.

^)k geftfefcung ber Uebung«tage fcer Stefer»e=^a=
»atterie bleibt ben Kantonen überloffcn, biefelben ftnb
infceß eingelofcen, fcem Departemente red)tgeitig fcen

Sag fcer 3"fpeftion angugeigen.

IV. ©cbarffftü^en ©ftuten.
A. Stefrutenfftuten.

Stefruten oon Sugern, Uri, ©cbwpg, beifcen Unter=
walfcen unb Sefftn, »om 7. Stpril bi« 4. SJtai itt
Slltorf. ©pegiatfur« für fcie Offtgier«afpiranten 2.
klaffe, pom 5. bi« 18. SJtai in Slltorf. Stefruten
oon greiburg, Saafct, Salti« unb Steuenburg, oom
26. SJtai bit 22. 3uni in Siere; Stefruten oon 3»=-

«ft, 3«g, Safetlanb unb Sburgau, »om 14. 3ult
bi« 10. Sluguft in Sintertbur; Stefruten »on ©la=
ru«, Sippengell 3t* Stb., ©t. ©aUen unb ©raubün=
fcen, pom 11. Sluguft bi« 7. ©eptember an fcer 8u=

gienfteig; Stefruten oon Sem unfc Slargau, »om 8.
©eptember bi« 5. Oftober in Sbun.

B. Siefcerbolung«furfe.

3lu«gug.

Kompagnie Str. 1 oon Sern, oom 26. ©eptember
bi« 5. Oftober in Sbun; Str. 3 oon Saafct, oom
13. bi« 22 3uni in Siere: Str. 5 »on Sburgau;
oom 29. Sluguft bit 7. ©eptember an fcer 8ugien=

fteig; Str. 7 oon Satli« (Sruppengufammengug), Str^
9 »on Sern, pom 18. bit 27. Stpril in Sugern; Str*

11 »on Stifcwatfcen (Sruppengttfantmengng); Str. 13

»on greiburg, oom 13. bi« 22. 3«"i «t Siere; Str.
15 oon Slargau (Eentralfftule); Str. 17 »on Steuen=

bürg (Eentralfftule); Str. 19 oon Safetlanb, »om
18. bi« 27. Stpril in Sugern; Str. 21 oon 3ürift>
»om 29. Sluguft bit 7. ©eptember an fcer 8ugien=

fteig; Str. 23 oon ©ftwpg, oom 18. bi« 27. Slpril
in Sugern; Str 25 Pon greiburg, oom 26. ©eptem=
ber bi« 5. Oftober in &bun; Str. 27 »on Sern, »om
26. ©eptember bi« 5. Oftober in Sbun; Str. 29

»on Sern, oom 26. ©eptember bi« 5. Oftober in
Sbun; Str. 31 oon ©t. ©allen, oom 29. Sluguft
bi« 7, ©eptember an ber Sugienfteig; Str. 33 »on

Sern, »om 13. 3uni bi« 22. 3unt in Siere; Str.
35 »on 3ürift, oom 6. bi« 15. SJtai in 3ug; Str.

37. oon ©t. ©alten(Sruppengufammengug); Str. 39

oon Sugern, oom 18. bi« 27. Stpril in Sugern; Str»

41 Pon ©laru«, pom 6. bi« 15. SJtai in S^ti, Str
43 »on Sugern, »om 6. bi« 15. SJtai in 3«gj 91*.

45 »on Sefftn (Sruppengufammengug)

Steferoe.

Kompagnie Str. 47 pon 3örift, Pom 5. bit 10.

Sluguft in Sintertbur; Str. 49 oon Sern, oom 24.
bi« 29. 3««i tu Slarau; Str. 51 oon ©ftwpg, »om
29. Slpril bit 4. SJtai in Slltorf; Str. 53 oon grei=
bürg, oom 22. bi« 27. 3"tt in ©enf; Str. 55 »on

©t. ©allen, oom 5. bi« 10. Sluguft in Sintertbur;

Str. 57 oon Slargau, »om 24. bit 29. 3nni in Sla=

rott; Str. 59 »on Sburgau, oom 5. bi« 10. Sluguft
in Sintertbur; Str. 61 oon Saabt, »om 18. bi«

27. 3uti in ©enf; Str. 63 »on Salti«, »om 13. bit
18. SJtai in Stttorf; Str. 65 »on Sugern, »om 13.
bit 18. SJtoi in Slltorf; Str. 67 oon Uri, »om 29.

Slpril bi« 4. SJtai in Slltorf; Str. 69 oon Stibwal=

fcen, oom 13. bi« 18. SJtai in Slltorf; Str. 71 »on
Safetlanb, oom 24. bit 29. 3ttni in Slarau; Str. 75

»on Saabt, oom 18. bit 27. 3«K in ©enf.

V. ©ftulen für angebenbe Offigiere unb

Slfpiranten ber 3nfanterie.
I. 3ufonterie=Slfpiranteufftule oom 16. 3mtt bi«

20. 3ttti in ©olotburn.
II. 3«fanterie=Slfpirantenfcbule oom 2. ©ept. bi«

5. Oft., nod) niftt beftimmt-

VI. 3nftruftoreufftulen.
Som 25. gebruar bi« 22. SJtärg in Safel.
A. Slfpirantenfur« »om 25. gebruar bi« 22. SJtärg.

B. Sieberbolung«fur« »om 3. bit 22 SJtärg.

VII. R\ixt für 3afanterie 3iwmerleute.
Jtur« ber 3nfanterte=3tmmerteute=Stefruten oom

9. bi« 20. ©ept. in Sbun.

VIII. £ontmiffariat«= unb ©anität«
furfe.

I. &ommtffariat«fur« oom 4. bi«* 30. SJtärg in
Sbun.

II. ©anttät«furfe:
1. Stergte.unb Slmbütoncen^ommiffore (fceutfft),

oom 12. bi« 24. Stpril in ©olotburn.'
2. Stergte unb Stmhülancen=^ommiffäre (beutfft),

oom 27. ©ept. bi« 9. Oft. in 3«tift.
3. grater unb ßranfenwärter (itatienifft), Pom

18. SJtärg bi« 6. Slpril in Seileng.
4. grater unb ßranfenwärter vfrang.), oom 15.

Slprit bi« 4. SJtai in ©enf.
5. grater (beutfft), pom 5. bit 24. Slprit itt ©o=

lotburn.
6. grater unfc ßranfenwärter, oom 20. ^ept. bit

9. Oft. in 3«vtft. •

IX. Eentrat 3Jtflttärfftule.
Som 8. Slpril bi« 8. 3uni in Sbun.

Sorbereitung«fur« fcer 3"fanterieftab«offigiere oom

15. Slprit bi« 2. SJtoi.

Slpptifation«fftute:
©enie: ©appeurfompagnie Str. 1 »on Saafct,

oom 20. bi« 31 SJtai; ©appeurfompagnie Str. 11

pon Sefftn, oom 27. SJtai bi« 8. 3ttni.
Artillerie: Eine Slbtbeitung Rabxet au« aUen

itantonen; bie SJtannfcbaft fcer gle(d)geftig ftattftnben=
ben Stefrutenfftute; ^arffompagnie Str. 37 oon 8tt=

gern, oom 26. SJtai bi« 8. 3imi.
Eaoatterie: ©uibenfompagnie Str. 4 oon Sn=

fetlanfc; Drogonerfompagnien Str. 15 uub 17 »on

Saabt, oom 26. SJtai bi« 8-. 3uni.
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Graubünden (Truppenzusammenzug); Nr. 6 von
Neuenburg, vom 8. Mai bis il. Mai in Colombier;
Nr. 7 von Gcnf (Truppenzusammenzug); halb Nr.
8 von Tessin, vom 9. bis 12. Oktober in Bellinzona.

Reserve.

Die Festsetzung der Uebungstage der Reserve-Kavallerie

bleibt den Kantonen überlassen, dieselben stnd

indeß eingeladen, dem Departemente rechtzeitig den

Tag der Inspektion anzuzeigen.

IV. Scharfschützen-Schulen.

Rekrutenschulen.

Rekruten von Luzern, Uri, Schwyz, beiden
Unterwalden und Tessin, vom 7. April bis 4. Mai in
Altorf. Spezialkurs für die Offiziersaspiranten 2.
Klasse, vom 5. bis 18. Mai in Altorf. Rekruten
von Freiburg, Waadt, Wallis und Neuenburg, vom
26. Mai bis 22. Juni in Bière; Rekruten von Zü.
«ch, Zug, Baselland und Thurgau, vom 14. Juli
bis 10. August in Winterthur; Rekruten von Glarus,

Appenzell A. Rh., St. Gallen und Graubünden,

vom 11. August bis 7. September an der

Luziensteig; Rekruten von Bern und Aargau, vom 8.
September bis 5. Oktober in Thun.

L. Wiederholungskurse.

Auszug.

Kompagnie Nr. 1 von Bern, vom 26. September
bis 5. Oktober in Thun; Nr. 3 von Waadt, vom
13. bis 22 Juni in Bière: Nr. 5 von Thurgau,
vom 29. August bis 7. September an der Luziensteig

; Nr. 7 von Wallis (Truppenzusammenzug), Nr.
9 von Bern, vom 18. bis 27. April in Lnzern; Nr'
11 von Nidwalden (Truppenzusammenzug); Nr. 13

von Freiburg, vom 13. bis 22. Juni in Bière; Nr.
15 von Aargau (Centralschule); Nr. 17 von Neuenburg

(Centralschule); Nr. 19 von Baselland, vom
18. bis 27. April in Luzern; Nr. 21 von Zürich,
vom 29. August bis 7. September an der Luziensteig;

Nr. 23 von Schwyz, vom 18. bis 27. April
in Luzern; Nr 25 von Freiburg, vom 26. September

bis 5. Oktober in Ahnn; Nr. 27 von Bern, vom
26. September bis 5. Oktober in Thun; Nr. 29

von Bern, vom 26. September bis 5. Oktober in
Thun; Nr. 31 von St. Gallen, vom 29. August
bis 7. September an der Luziensteig; Nr. 33 von

Bern, vom 13. Juni bis 22. Inni in Btöre; Nr-
35 von Zürich, vom 6. bis 15. Mai in Zug; Nr.
37. von St. Gallen (Truppenzusammenzug); Nr. 39

von Luzern, vom 18. bis 27. April in Luzern; Nr.
41 von Glarus, vom 6. bis 15. Mai in Zug, Nr'
43 von Luzern, vom 6. bis 15. Mai in Zug; Nr.
45 von Tessin (Truppenzusammenzug)

Reserve.

Kompagnie.Nr. 47 von Zürich, vom 5. bis 10.

August in Winterthur; Nr. 49 von Bern, vom 24.
bis 29. Juni in Aarau; Nr. 51 von Schwyz, vom
29. April bis 4. Mai in Altorf; Nr. 53 von
Freiburg, vom 22. bis 27. Juli in Genf; Nr. 55 von

St. Gallen, vom 5. bis 10. August in Winterthur;

Nr. 57 von Aargau, vom 24. bis 29. Juni in
Aarau; Nr. 59 von Thurgau, vom 5. bis 10. August
in Winterthur; Nr. 61 von Waadt, vom 18. bis
27. Juli in Genf; Nr. 63 von Wallis, vom 13. bis
18. Mai in Altorf; Nr. 65 von Luzern, vom 13.
bis 18. Mai in Altorf; Nr. 67 von Uri, vom 29.

April bis 4. Mai in Altorf; Nr. 69 von Nidwalden,

vom 13. bis 18. Mai in Altorf; Nr. 71 von
Baselland, vom 24. bis 29. Inni in Aarau; Nr. 75

von Waadt, vom 18. bis 27. Juli in Genf.

V. Schulen für angehende Offiziere und

Aspiranten der Infanterie.
I. Jnfanterie-Aspirantenschnle vom 16. Juni bis

20. Juli in Solothurn.
II. Jnfanterie-Aspirantenschnle vom 2. Sept. bis

5. Okt., noch nicht bestimmt-

VI. Jnstruktorenschulen.

Vom 25. Februar bis 22. März in Basel.

Aspirantenknrs vom 25. Februar bis 22. März,
ö. Wiederholungskurs vom 3. bis 22 März.

Vil. Kurs für Jnfanterie-Zimmerleute.
Kurs der Jnfanterie-Zimmerleute-Rekruten vom

9. bis 20. Sept. in Thun.

Vitt. Kommissariats- und Sanitäts¬
kurse.

I. Kommissariatskurs vom 4. bis* 30. März in
Thun.

Ii. Sanitätskurse:
1. Aerzte und Ambülancen-Kommtssäre (deutsch),

vom 12. bis 24. April in Solothurn.'
2. Aerzte und Ambülancen-Kommtssäre (deutsch),

vom 27. Sept. bis 9. Okt. in Zürich.
3 Frater und Krankenwärter (italienisch), vom

18. März bis 6. April in Bellenz.
4. Frater und Krankenwärter (franz.), vom 15.

April bis 4. Mai in Genf.
5. Frater (dentsch), vom 5. bis 24. April in

Solothurn.

6. Frater nnd Krankenwärter, vom 20. Sept. bis

9. Okt. in Zürich.

IX. Central-Militärschnle.
Vom 8. April bis 8. Juni in Thun.

Vorbereitungskurs der Jnfanteriestabsofsiziere vom

15. April bis 2. Mai.
Applikationsschule:
Genie: Sappeurkompagnie Nr. 1 von Waadt,

vom 20. bis 31 Mai; Sappeurkompagnie Nr. 11

von Tessin, vom 27. Mai bis 8. Juni.
Artillerie: Eine Abtheilung Kadres aus allen

Kantonen; die Mannschaft der gleichzeitig stattfindenden

Rekrutenschule; Parkkompagnie Nr. 37 von

Lnzern, vom 26. Mai bis 8. Juni.
Kavallerie: Guidenkompagnie Nr. 4 von

Baselland; Dragonerkompagnien Nr. 15 und 17 von

Waadt, vom 26. Mai bis 8-. Juni.



414

© ft a x f f ft ü $ e tt: Eompagnie Str. 15 oon Aar=

gatt; Eompagnie Str. 17 »on Steuenburg, »om 24.
SJtai bi« 8. 3uni.

3nfanterie: 1 rebitg. (frangöftfft fpreftenfce«)
Sataitton »on Sern; 1 refcug. Sataitton oon Sugern;
l reOug. Sataitton oon Saafct; 1 refcug. £albbatait=
Ion oon ©olotburn; 1 rebug. £)atbbatailIon »on Sa*
fetftafct, oom 24. SJtai bit 8. 3uni.

Semerfung. Die gur Eentralfftule beorfcerten

©ftttlbataiHone fotten att«weifett: 1 Eommanfcanten,
1 SJtajor, 1 Slifce=3J?ajor, 1 Ouortiermeifter, 1 Sof=
fenofftgier, 1 Strgt, l Abfutant=Unteroffigter, 1 ©tah«=
fottrier unfc 6 Eompagnien, oon fcenen jefce auf fof=
gettfce Seife gtifammengefefct fein muß: 3 Offigiere,
1 gelbweibet ober gourier, 5 Safttmeifter, 10 Eor^
porole, auf fe 2 Eompagnien 1 gratcr, ferner auf
jebe Eompagnie 1 3immerinann, auf jebe 3ägerfom=
pagnie 2 Srompeter, auf jefce Eentrttmfompagnie 1

Tambour, 40 ©olbaten. Die |)otbbataitlone fotten

naft gleichem Serbältnift fomponirt werfcen.

X. Sruppengufammengug
mit »orangebenfcer Stefogno«girung.

$oftgebirg oom 12. Sluguft bi« 24. Sluguft.

©enie: ©appeurfompagnie Str. 3 oon Slargau.

Artillerie: ®ebirg«batterie Str. 27 oon Sal=
li«, ®ehirg«batterie Str. 55 pon Salti«.

Eapatlerie: ©uibeufompagnie Str.5 pon ©rau=
bünfcen, ©ttifcenfompagnie Str. 7 »on ©enf.

©cbarffftüjjen: Eompagnie Str. 7 oon Salti«,
Str. 11 »on Stibwalben, Str. 37 »on ©t. ©allen,
Str. 45 oon Sefftn.

3nfanterie: 1 Satailion oon Sern, 1 oon

©raubünben, 1 oon Saafct, 1 »on Salti«.

£ $ ft i l l e t o n.

(Srinneruntten etiteö alten Solbntcn.

(gortfe^ung.)

At« ift bereit« einige Soften im Etofter gu gi=

gttera« febr fronf fconiefcer gelegen hotte unfc eben

begann, etwat beffer gu werben, warb mein ebrlicher

©ftwarg, gwar fein Scrwanfcter fce« hefonnten Sert=
hotfc, aber bod) feine«weg« auf fcen Eopf gefallen,
unb bi« babin immer frennfclift unfc willig in feinen

DienftPerrifttungen für mift, oon Sag gu Sog »er*

broffener unfc mürriffter. Anfänglift ließ ift ibm
ba« fo biugeben; fca aber aneb) meine mitfcen Erin=

nemngen unfc Serweife niftt batfen, unfc ift gubem,

wegen fce« bingeworfenen Sutberifften Eatefti«mu«
unb weil er ffton mehrere SJtale fo ttnaufmerffam
unb bttmm gewefen war, fcie 3ctte niftt gu oertaffen,

wenn ©ftwefter Angelifa eintrat/ ffton einen 3obn
auf ibn batte, fo broft eine« SJtorgen« fco« Unge=

Witter über ibn fo«. Der arme Eert würbe gang oer=

bngt, fcenn fo etwa« war er niftt an mir gewohnt,
unfc fpraft, at« e« au«getobt batte, mit balb weiner=

lifter ©timme: „Der £err Sieutenant baben gang
Steftt unfc tbun mir fcoft Unrecht; ift roerfce mein
Schlag niftt »ergeffen, fcaß ©ie mid) ftügetlabm gtüd=
lift au« fcem SJtonfftttb mit berau«gebraftt baben, id)
wäre wabrbaftig fonft and) niebt mit 3b"e" t» bie«

»erfluftte Sagaretb gegangen, wo fcie Eranfen niftt
gefunfc, alle ©efunfcen ober franf werben unb fcie Sofc=

ten am befien baran ftnfc. Do« Sitte« wurfce nun
ober niftt« unfc meiner Sreue gu 3bnen feineu Ein=
trag tbun, aber fcenfen ©ie ftft, befter £)err 8icute=

nattt, ift babe hier in meinem £ntnfcetoft" (er ffttief
wirflift in einem folften) „nun fd)on mebrere SJtate

geträumt, »or ©irona wurfce ift große Seute maften
unfc ein reifter, angefebener SJtann werfcen." — „Stun
fo gebe in brei Seufel« Stauten, morgen ant Sage —
nein, mit ©ott" fügte ift bingu unfc reid)te ibm fcie

$>anb. ©ftwarg gierte unb firäubte ftft noft ein

Seilften, er gwang ftft betrübt gu ffteinen, ging aber

mit greufce ftrabfenfcem ©eftftt. ©eftertt Abenb war
er naft giguera« gurüdgefommen unfc außer ftft, mift
niftt gu ftnfcen; nun aber, at« mich fcie Eatatanen
»om Efet ablufcen, fprang er wie ein Starr oor greufce

itt fcen ©ängen unfc fallen umber, fo fcaß ibm Ein=
bott getban werfcen mußte. Er batte halb naft fei=

ner Siüdfebr gum Sataitton mit fciefem fcen Ueber=

fall auf £)oftalrid} gemaftt ttnfc herbei in einem oon
fcen 3totienem bereit« reinau«geplünfcertcu £)aufe fcie

reid)e Seute pon Elf Ouafcrupeln gemocht (fcie größte
unfc fftwerfte ©olfcmünge in Europa, afttgig unfc ei=

nige graue« an Sertb), fte in einer SJtübe unter at=

tem Splunfcer oerftedt gefuufcen. Ein paar berfelben

batte er bereit« mit fcen Eamerafcen »erjubelt; fetjt
fam er gu mir, fcie anfcern mit mir gu tbeilen unfc,

wenn ift e« wolle, bei mir gu bleiben: obgleift naft
feiner feften Uebergeugung fcie« erft fcer fteine SInfang

gum golfcenen Stieße fei. 3u>ei Ouofcrttpel mußte

ift aber fcurftatt« oon ©ftwarg annebmen unfc tbat
e« auft gern. Er geleitete mid) einige Sage naftber
naft Sßerpignan, überantwortete mift fcort fcen Sinnen
meiner borrenfcen Sittwe unfc fcer forgfamen Sar=
tung eine« ©rüninger 8anfc«m*ann«, eine« ©renafcier«

»om 4ten Stegiment, fcer gwar ein Sein weniger, aber

noft gwei gefunfce SIrme unfc fca« £)erg auf fcem reft=
ten glede batte, ttnfc febrte fcann gufrieben unfc boff=

tiung«»ott gur Eompagnie »or ©irona gurüd. 3d)
will bier gleift noft hinzufügen, fcaß ©ftwarg fcamat«,

obffton febr wenig fce« Sefen« unfc ©ftreiben« fun=

big, fofort gum Eorporat ernannt wurfce, fcann fce«

©tufcittm« fcer fftonen Siffenfftaften ftd) febr befleU

ßigte unfc, al« ift fpäter fcie Slrmee »erließ, auf meine

Serwenfcung gum ©ergeanten beforfcert wurfce. Er
blieb beim testen unferer Sataittone noft länger in
Eotatouieu unfc febr mabrffteinticb in fcer fcortigen

blutgebüngten Erbe. 3* babe feitbem trofc aller Er=

funfcigung nie wiefcer etwa« »on ibm gebort; werfce

aber fcoft noft einmal Serantaffung baben, in mei=

nen Erinnerungen feiner gu erwäbnen.

So« mift betrifft, fo würben fcamat« alte £off=

nungen unfc Erwartungen meiner greunfce gu meiner

fcbuelten ©enefung nod) lange getäufftt. Atte Eünfte

414

Scharfschützen: Kompagnie Nr. 15 von Aargau;

Kompagnie Nr. 17 von Reuenburg, vom 24.

Mai biö 8. Juni.
Infanterie: 1 reduz. (französisch sprechendes)

Bataillon von Bern; 1 reduz. Bataillon von Lnzern;
1 reduz. Bataillon von Waadt; 1 reduz. Halbbataillon

von Solothurn; 1 reduz. Halbbataillon von
Baselstadt, vom 24, Mai bis 8. Juni.

Bemerkung. Die zur Centralschule beorderten

Schulbataillone sollen ausweisen: 1 Kommandanten,
1 Major, 1 Aide-Major, 1 Quartiermeister, 1

Waffenoffizier, 1 Arzt, 1 Adjutant-Unteroffizier, 1 Stabsfourier

und 6 Kompagnien, von denen jede auf
folgende Weise zusammengesetzt sein muß: 3 Offiziere,
1 Feldweibel oder Fourier, 5 Wachtmeister, 10
Korporale, auf je 2 Kompagnien 1 Frater, ferner anf
jede Kompagnie 1 Zimmermann, auf jede Jägerkompagnie

2 Trompeter, auf jede Centrumkompaguie 1

Tambour, 40 Soldaten. Die Halbbataillone sollen

nach gleichem Verhältniß komponirt werden.

X. Truppenzusammenzug
mit vorangehender RekognoSzirung.

Hochgebirg vom 12. August bis 24. August.

Genie: Sappeurkompagnie Nr. 3 von Aargau.
Artillerie: Gebirgsbatterte Nr. 27 von Wallis,

GebirgSbatterie Nr. 55 von Wallis.
Kavallerie: Guidenkompagnie Nr. 5 von

Graubünden, Guidenkompagnie Nr. 7 von Genf.
Scharfschützen: Kompagnie Nr. 7 von Wallis,

Rr. 11 von Nidwalden, Nr. 37 von St. Gallen,
Nr. 45 von Tessin.

Infanterie: 1 Bataillon von Bern, 1 von

Graubünden, 1 von Waadt, 1 von Wallis.

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Als ich bereits einige Wochen im Kloster zn

Figueras sehr krank danieder gelegen hatte und eben

begann, etwas besser zn werden, ward mein ehrlicher

Schwarz, zwar kein Verwandter des bekannten Berthold,

aber doch keineswegs auf den Kopf gefallen,
und bis dahin immer frenndlich und willig in seinen

Dienstverrichtungen für mich, von Tag zu Tag
verdrossener und mürrischer. Anfänglich ließ ich ihm
das fo hingehen; da aber auch meine milden

Erinnerungen und Verweise nicht halfen, und ich zudem,

wegen des hingeworfenen Lutherischen Katechismus

und weil er schon mehrere Male so unaufmerksam
nnd dumm gewesen war, die Zelle nicht zu verlassen,

wenn Schwester Angelika eintrat, schon einen Zahn
auf ihn hatte, so brach eines Morgens das Unge-
witter über ihn los. Der arme Kerl wurde ganz ver¬

duzt, deu,, so etwas war er uicht an mir gewohnt,
und sprach, als es ausgetobt hatte, mit halb weinerlicher

Stimme: „Der Herr Lieutenant haben ganz
Recht nnd thuu mir doch Unrecht; ich werde mein
Lebtag nicht vergessen, daß Sie mich flügellahm glücklich

aus dem Mouschuh mit herausgebracht haben, ich

wäre wahrhaftig sonst auch nicht mit Ihnen iu dies

verfluchte Lazareth gegangen, wo die Kranken nicht
gesund, alle Gesunden aber krank werden nnd die Todten

am besten daran sind. Das Alles würde nun
aber nichts und meiner Treue zu Ihnen keinen Eintrag

thun, aber denken Sie sich, bester Herr Lieutenant,

ich habe hier in meinem Hundeloch" (er schlief

wirklich in einem solchen) „nun schon mehrere Male
geträumt, vor Girona würde ich große Beute machen

und ein reicher, angesehener Mann werden." — „Nun
so gehe in drei Teufels Namen, morgen am Tage —
nein, mit Gott" fügte ich hinzu und reichte ihm die

Hand. Schwarz zierte und sträubte sich noch ein

Weilchen, er zwang sich betrübt zu scheinen, ging aber

mit Freude strahlendem Gesicht. Gestern Abend war
er nach Figueras zurückgekommen und außer sich, mich

nicht zu finden; nun aber, als mich die Katalanen
vom Esel abluden, sprang er wie ein Narr vor Freude
in den Gängen und Hallen umher, so daß ibm Einhalt

gethan werden mußte. Er hatte bald nach seiner

Rückkehr zum Bataillon mit diesem den Ueber-

sall auf Hostalrich gemacht und hierbei in einem von
den Italienern bereits reinausgeplünderten Hause die

reiche Beute von Elf Quadrupeln gemacht (die größte
und schwerste Goldmünze in Europa, achtzig und
einige Francs an Werth), sie in eiuer Mütze unter
altem Plunder versteckt gefunden. Ein paar derselben

hatte cr bereits mit den Kameraden verjubelt; jetzt

kam er zu mir, die andern mit mir zu theilen und,
wenn ich es wolle, bei mir zu bleiben: obgleich nach

seiner festen Ueberzeugung dies erst der kleine Anfang
zum goldenen Vließe sei. Zwei Quadrupel mußte
ich aber durchaus von Schwarz annehmen und that
es auch gern. Er geleitete mich einige Tage nachher

nach Perpignan, überantwortete mich dort den Armen
meiner harrenden Wittwe und der sorgsamen Wartung

eines Grüninger Landsnkanns, eines Grenadiers
vom 4teu Regiment, der zwar ein Bein weniger, aber

noch zwei gesunde Arme und das Herz auf dem rechten

Flecke hatte, nnd kehrte dann zufrieden und

hoffnungsvoll zur Kompagnie vor Girona zurück. Jch

will hier gleich noch binzufügen, daß Schwarz damals,
obschon sehr wenig des Lesens und Schreibens kundig,

sofort zum Korporal ernanut wurde, dann des

Studiums der schönen Wissenschaften sich sehr befleißigte

und, als ich später die Armee verließ, auf meine

Verwendung zum Sergeanten befördert wurde. Er
blieb beim letzten unserer Bataillone noch länger in
Katalonien und sehr wahrscheinlich in der dortigen

blutgedüngten Erde. Jch habe seitdem trotz aller

Erkundigung nie wieder etwas von ihm gehört; werde

aber doch noch einmal Veranlassung haben, in meinen

Erinnerungen seiner zu erwähnen.

Was mich betrifft, so wurden damals alle

Hoffnungen und Erwartungen meiner Freunde zu meiner

schnellen Genesung noch lange getäuscht. Alle Künste
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